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Liebe Leserinnen und Leser, 

und wieder ist ein Quartal ins Land ge-

zogen. Auch in dem Zeitraum hat sich 

einiges bei uns im und um´s Haus ge-

tan. 

Die Umbau- und Sanierungsarbeiten 

neigen sich sowohl innen wie außen 

dem Ende zu. Das führt zu viel positiver 

Resonanz seitens der Bewohner, aber 

auch der Mitarbeiterschaft.  

Neben dem Umbau gab es aber wieder 

einiges an Aktivitäten und Feierlichkei-

ten, über die im Folgenden ausführlich 

berichtet wird.  

Es war wieder ein bunt gemischtes Potpourri, angefangen vom Palmbu-

schenbinden und den Osterfeierlichkeiten, über die Mutter/Vatertagsfeier 

im Haus und des Alpaka Hofes in Zandt, hin zu besonderen Geburtstagen 

der Bewohner und Mitarbeiter. 

Kurz zusammengefasst, es jagte ein Highlight das Nächste und langweilig 

war es auch in dieser Zeit ganz sicher nicht. So verging die „Zeit“ gefühlt 

wieder – wie im Flug! 

An der Stelle möchte ich allen danken, die mit viel Engagement unser 

Haus zu dem machen, was es ist. Ein Ort, an dem Menschen wohnen, 

(zusammen)leben und füreinander da sind. 

 

 

Abschließend wünsche ich Ihnen allen einen schönen Sommer und viel 

Spaß beim Lesen! 

Herzlichst 

Ihr Josef Pemmerl 
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Unter fachkundiger Leitung unserer Betreuungskraft Yvonne haben unsere Bewohner auch 

in diesem Jahr wieder viele, viele Palmbuschen gebunden. Mit viel Geschick haben vorwie-

gend die weiblichen Bewohnerinnen für jeden unserer Bewohner einen Palmbuschen ge-

fertigt. Traditionell wird diese aus sieben verschiedenen Pflanzen gebunden, wie z. B. 

Palmkätzchen, Buchsbaum, Eibe, Wacholder. Außerdem wurden diese dann noch mit bun-

ten Bändern und Papierrosetten verziert. Unsere fleißigen Damen zeigten am Ende der Ak-

tion ganz stolz ihre handgefertigten Unikate. Am Palmsonntag wurden die Buschen in der 

Kirche geweiht und schmücken nun die Zimmer der Bewohner. 
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 Ostereierfärben und Ostergebäck backen, dies stand für unsere Bewohner vor 

Ostern auf dem Programm. Blaue, grüne, rote, gelbe Eier waren das Ergebnis ei-

nes amüsanten Vormittages. Dann noch mit Fett eincremen, damit sie schön 

glänzen und fertig waren die Ostereier. Aus einem Plätzchenteig wurden kleine 

Osterhasen ausgestochen und dann zum Nachmittagskaffee genüsslich ver-

speist. 
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Mit Hilfe von unseren Betreu-
ungskräften und zweier Prak-
tikantinnen haben einige un-

serer Bewohnerinnen  
wunderschöne 

Osterkerzen 
gebastelt. 

 

Symbolik der Osterkerze 

Die Osterkerze gilt als reine Opfergabe für Gott und symbolisiert die Feuer-

säule des Neuen Bundes. Wie das Volk Israels damals durch die Wüste und 

durch das Rote Meer hindurch zog, in dem es der Feuersäule folgte, so zie-

hen heute die Christen in der Osternacht in die Kirche ein und folgen der 

brennenden Flamme der Kerze, Zeichen für den auferstandenen Christen. 

Das steht auf der Osterkerze 

Alpha und Omega 

Der erste und der letzte Buchstabe des Alphabets nehmen Bezug auf die 

Offenbarung des Johannes: Jesus Christus als das Alpha und Omega, der 

Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende. Bereits im Buch Jesaja 

taucht das Gottesattribut des "Ersten und Letzten" auf. Die Buchstaben zu-

sammen stehen für die Totalität und das Allumfassende, Gottvater und den 

Sohn als Schöpfer und Vollender. 

Das Kreuz 

Jesus ist am Kreuz für uns gestorben und hat am dritten Tag über den Tod 

gesiegt. Die Kerze nimmt so die Symbolik des gekreuzigten Siegers Christus 

mit auf. 

Die Jahreszahl 

Auf jeder Osterkerze findet sich das Jahr, in dem die Kerze geweiht wird. 

Sie soll das Hier und Jetzt symbolisieren, dass ganz Jesus zuteilwerden soll. 

Die Wachsnägel 

Sie stehen für die fünf Wundmale Jesu: Mit Nägeln ist er ans Kreuz geschla-

gen worden. Diese durchbohrten Hände und Füße. Um seinen Tod sicher-

zustellen, wurde seine Seite mit einer Lanze durchstoßen. Die aus Wachs 

gefertigten Nägel werden mit einem Korn Weihrauch in die vorgebohrten 

Löcher in Kreuzform gesteckt, um diese Wundmale zu symbolisieren. 

 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Opfergabe
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuer_Bund
http://www.katholisch.de/aktuelles/dossiers/jesus-christus-der-sohn-gottes
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Zu einer gemein-

samen Mutter/Va-

tertagsfeier haben 

unsere Betreu-

ungskräfte alle Be-

wohnerinnen und 

Bewohner eingela-

den. Unser junger 

Musikant Joel 

sorgte mit seiner 

„Quetschn“ für die 

passende Unter-

haltung. 



Maibaumaufstellen Seite 8  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 30.04.2025 wurde wie jedes Jahr der Mai-

baum aufgestellt. Unsere Bewohner verfolgten 

das Spektakel ganz genau und applaudierten, als 

der Baum hoch zum Himmel rauf ragte. Die mu-

sikalische Umrahmung übernahm Ludwig Wenzl, 

der mit einigen „Gstanzl“ die Lachmuskeln der 

Zuschauer strapazierte. 
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Auch einige Angehörige unserer Be-

wohner haben sich dieses Ereignis 

nicht nehmen lassen. 

 

Unsere Bewohner strahlten mit der 

Sonne um die Wette und zum angebo-

tenen Eierlikör konnte natürlich nie-

mand „Nein“ sagen. 
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Einen ganz besonderen Gast durften wir  
im April begrüßen. Unser ehemaliger 
Heimleiter wollte eigentlich nur dem 
wöchentlich stattfindenden Gottes-
dienst beiwohnen. Die Betreuungskräfte 
erzählten ihm, dass unser Bewohner, Hr. 
Kaiser, selbst sehr musikalisch ist und 
sehr gerne „Gstanzl“ singt. Flugs holte 
Hr. Ehrl seine Hangtrommel aus dem 
Auto und besuchte Hr. Kaiser auf seinem 
Zimmer. Nach einer Kostprobe seitens 
Hr. Ehrl, gab sich auch Hr. Kaiser von sei-
ner musikalischen Seite. Dieser war so 
gerührt vom Besuch des ehemaligen 
Heimleiters, dass ihm sogar Tränen der 
Freude in den Augen standen. 
 
Vielen Dank Herr Ehrl, dass Sie Herrn 
Kaiser so einen unvergesslichen Vor-
mittag beschert haben….. 

Was ist eine Hangtrommel? 

Das Hang ist ein melodisch-perkus-

sives Musikinstrument. Es besteht 

aus zwei miteinander verklebten 

Halbkugelsegmenten aus Stahl-

blech. Auf der oberen Halbschale 

befinden sich Klangfelder, die mit 

Hämmern ins Blech eingearbeitet 

sind. Der Hersteller bezeichnet 

seine Produkte nicht als Musikin-

strumente, sondern als Klangskulp-

turen. Das Hang wird waagerecht 

oder senkrecht auf dem Schoß ge-

halten. Gespielt wird es mit den 

Fingern und Händen, was auch den 

Namen ergab: Hang ist bern-

deutsch für Hand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Musikinstrument
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Zu einem gemeinsamen Starkbierfest hat unser Team der Be-

treuungskräfte eingeladen. Bei einer zünftigen Brotzeit und 

einem süffigen Glas Bier lauschten unsere Bewohner der lau-

nigen Starkbierrede unserer stv. Heimleiterin, Christine 

Wenzl und ihrem Mann Ludwig, der in gewohnter Manier für 

die musikalische Umrahmung der Veranstaltung zuständig 

war. 
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Am 20.06.2025 besuchte uns 

spontan Armin Hauser mit seinem 

Keyboard. Er spielte das gesamte 

Potpourri von bayrischer Musik bis 

hin zu Schlagern, wobei unsere Be-

wohner jede Menge Spaß hatten 

und es wurde gesungen, geschun-

kelt und gelacht. Wir freuen uns 

sehr auf weitere unterhaltsame 

musikalische Besuche von Armin. 
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Es ist ganz einfach und braucht gar nicht 

viel…. ein paar Luftballons, eine Fliegen-

klatsche und Bewohner, die Lust auf et-

was Bewegung haben. Mit der Fliegen-

klatsche werden die Ballons in die Luft 

geschlagen und der Nachbar muss die-

sen treffen und auch wieder weiter-

schlagen. Anfangs etwas zögerlich, doch 

schon nach kurzer Zeit hatten die Be-

wohner den Dreh raus und haben so bei 

der etwas anderen Art der Bewegungs-

therapie eine Megagaudi gehabt. 
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Egal ob Mensch ärgere Dich nicht, Me-

mory, Jenga oder Rummy, der Spiele-

nachmittag mit den Kötztinger Damen 

kommt bei unseren Bewohnerinnen und 

Bewohner immer sehr gut an. Ein herzli-

ches Dankeschön an die Damen, die un-

ser Haus seit Jahrzehnten einmal im 

Monat besuchen und zusammen mit 

den Bewohnern singen oder spielen. 
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Der Besuch auf dem „Alpakahof Grüne Au“ der Familie Früchtl 

in der Gemeinde Zandt war für unsere Bewohner  wieder ein 

einmaliges Erlebnis. Mit Hilfe der Patenkompanie aus Cham 

ging es in einer langen Traube zu den süßen, wuscheligen Vier-

beinern. Sonja und Hans Früchtl freuten sich sehr über den Be-

such der Seniorinnen und Senioren und informierten alle über 

die Haltung und Pflege der knuffeligen Tiere. Die erst zwei Tage 

alte „Kleopatra“ war das Highlight des Tages, diese bekam die 

meisten Streicheleinheiten ab, welche sie sehr genossen hat.   

 Kleopatra 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Dieser Tag ist wundervoll, 

denn du wirst 90 – das ist toll. 

Und wir gehen davon aus, 

das war nicht der letzte Geburtstag in diesem Haus. 

Bis zur 100 mach so weiter, 

bleibe gesund und immer heiter, 

genieße das ein oder andere Gläschen Wein, 

ein so langes Leben, dass muss gefeiert sein. 

Geburtstage von Bewohnern                      Seite 16 

Pünktlich zu seinem 90. Geburtstag konnte Herr Peuker die Reha-

Klinik in Bad Kötzting verlassen und somit seinen Ehrentag bei uns 

im Haus feiern. Nicht nur seine beiden Töchter, Beate und Uta, lie-

ßen den Jubilar hochleben, sondern auch die gesamte Belegschaft 

des Heimes gratulierten von ganzem Herzen. Ein Geburtstags-

ständchen von allen Mitarbeitern und Bewohnern durfte natürlich 

auch nicht fehlen, über welches Hr. Peuker sich sehr freute. 

 

 

 

 

 

90. Geburtstag von Herrn Wolfgang Peuker 
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90. Geburtstag von Frau Elisabeth Schernes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 21. Juni konnte Frau Liesbeth Schernes bei bester Gesundheit ihren 90. 

Geburtstag feiern. In gemütlicher Runde stieß sie mit Bewohnern und Mitarbeiterinnen 

auf den runden Geburtstag an. „Selbst von Ministerpräsident Söder kam eine 

Glückwunschkarte“ berichtete  Liesbeth, wie sie von allen liebevoll genannt wird. 
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Zum 30. Geburtstag hat Heim-

leiter, Josef Pemmerl, unserer 

Kollegin Hanna Ulbin am 15.04. 

gratuliert. Doch nicht nur Hr. 

Pemmerl, sondern auch Chris-

tine Wenzl (stv. Heimleiterin) 

,Steffi Früchtl (PDL) und viele 

ihrer Kolleginnen und Kollegen 

haben bei einem kleinen Um-

trunk auf unser Geburtstags-

kind angestoßen. Hr. Pemmerl 

überreichte im Namen aller ei-

nen Blumenstrauß und ein klei-

nes Geschenk an die Jubilarin. 

 

 

Eintritte: 

01.07.2025 

Wir begrüßen Theresa Eder sehr herzlich als unsere neue Mitarbeiterin im Team  

Küche und freuen uns über Ihre Unterstützung. 

 

30. Geburtstag Hanna  Ulbin 
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Im Juni hat BK Elke gemeinsam mit den Bewoh-

nern verschiedene Tomaten eingepflanzt. Diese 

werden nun gehegt und gepflegt, damit die Ernte 

im Herbst dann hoffentlich zufrieden stellend 

ausfällt. 

****************************************

BK Mathilde hat von zu Hause tragende Heidel-

beersträucher mitgebracht, die von den Bewoh-

nern genüsslich vernascht wurden. 
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Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir 

im Monat Juli unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern 

 
am 03.07. Gerhard Schlee   

am 20.07. Johanna Babl 

am 21.07.           Pauline Vielreicher 

am 22.07. Ute Hoffmann 

 

 

 Namenstage im Monat Juli: 
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Abschiedsfest vom Sommermonat Juli  

 

 

Die Zeit vergeht in Windeseile. 

Der Monat Juli ist vorbei! 

Kein Halt auch nur für eine Weile. 

Verrückt und schnell, wie Zauberei. 

 

So ist der Juli nun verschwunden. 

Der Sommer lief zur Höchstform auf. 

Er hat das Ende nicht verwunden. 

Ein heißer Tanz geschah darauf. 

 

Mit einem Swing-Tanz akrobatisch 

ist er dann hin und her gefegt. 

Der Rock n Roll war sehr sympathisch, 

im Sturm hat er Begeisterung erregt. 

 

Da tanzten Mensch und Tiere mit! 

Selbst Blumen wippten hin und her! 

Und Raben sangen ihren Hit! 

Abschiedsfest mit Freudenmeer! 
 

https://www.gedichte-oase.de/gedicht/abschiedsfest-vom-sommermonat-juli
https://www.gedichte-oase.de/gedicht/abschiedsfest-vom-sommermonat-juli
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Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir 

im Monat August unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern 

 
 

 

 

 

 

 

Namenstage im Monat August: 

 

am 03.08. Ernst Zollner 

am 04.08. Renate Selzer 
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Mariä Himmelfahrt: 

"Eine Frau, mit der Sonne bekleidet" 

Am 15. August feiert die römisch-katholische Kirche das Hochfest Mariä Himmel-
fahrt bzw. Mariä Aufnahme in den Himmel. Katholische Christinnen und Christen 
glauben, dass Maria an diesem Tag mit Leib und Seele in den Himmel aufgenom-
men wurde. In Teilen von Bayern und im Saarland, in Österreich und in der Schweiz 
sowie in anderen katholisch geprägten Ländern ist das Hochfest ein staatlicher Fei-
ertag. 

Mariä Himmelfahrt ist in Teilen von Bayern und im Saarland ein gesetzlicher Feier-
tag. In Bayern ist der Anteil der Katholiken dafür ausschlaggebend, ob in einer Stadt 
oder Gemeinde an diesem Tag gearbeitet werden muss oder nicht. Aktuell gilt Ma-
riä Himmelfahrt in etwas mehr als 1.700 bayerischen Gemeinden als gesetzlicher 
Feiertag. In Mitteldeutschland ist Mariä Himmelfahrt kein gesetzlicher Feiertag. 

Kaum Erwähnung Marias in der Bibel 

Die Himmelfahrt Marias wird in der Bibel nicht erwähnt. Überhaupt wissen wir aus 
den Evangelien nur wenig über das Leben der "Mutter Gottes", obwohl sie zu den 
bekanntesten Figuren des Christentums gehört. Die Evangelisten Lukas und Mat-
thäus berichten von ihr in der Weihnachtsgeschichte, ansonsten ist sie in der Hei-
ligen Schrift kaum zu finden, geschweige denn eine Himmelfahrt Mariens. Ledig-
lich im Zusammenhang mit Pfingsten wird Maria in der Apostelgeschichte und im 
Johannes-Evangelium als Zeugin der Kreuzigung Jesu erwähnt. 

Ursprung der Marienverehrung 

Nur in der Offenbarung des Johannes gibt es eine Anspielung auf den Verbleib 
der Gottesmutter: 

 

 

 

„Dann erschien ein großes 
Zeichen am Himmel: Eine 

Frau, mit der Sonne beklei-
det; der Mond war unter ih-

ren Füßen und ein Kranz von 
zwölf Sternen auf ihrem 

Haupt.“ 
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Alles Gute zum Geburtstag wünschen wir 

im Monat September unseren Bewohnerinnen 

und Bewohnern 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Namenstage im Monat September: 

 

 

am 02.09. Therese Meier 
am 09.09. Eberhard Fleischmann  
am 09.09. Anna Maria Wallner 
am 11.09. Erika Janker 
am 12.09. Maria Zollner 
am 12.09. Hildegard Hartl 
am 18.09. Richard Kaiser  
am 19.09. Hans Joachim Söll 
am 20.09. Maria Globisch 
am 21.09. Elisabeth Gruber 
am 21.09. Hermann Hamperl 
am 24.09. Heinrich Diener 
  

 

  

 

 

 

  

Herzlichen 

Glückwunsch 
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September 

 

Der Sommer zieht sich nun zurück, 
der Herbst sei uns willkommen. 
Die Birnen hängen reif vom Baum 
Und leuchten in der Sonnen. 
 

Der Star, er pfeift sein Abschiedslied, 
vom Telegraphenmast, 
die Störche, dort im Wiesengrund, 
halten ein Weilchen Rast. 
 

Der Bauer fährt die Ernte ein, 
legt Vorratsmieten an. 
In allen Dörfern nah und fern, 
dreht man sich froh zum Tanz. 
 

Altweibersommer nun beginnt, 
die Spinnfäden wehen. 
Die Bienen sammeln sich im Korb, 
bald muss der Sommer gehen. 
 

Der Herbst streut Farbe in die Welt, 
in vollen, feinen Tönen. 
Wie märchenhaft steh´n Wald und Flur, 
dass sie das Aug` verwöhnen. 
                                       (Christina Telker) 
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Wir gedenken unserer 
verstorbenen Heimbewohner 

von April bis Juni 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Karl Wagner 

verstorben  29.04.2025        88 Jahre 

 

 

Frau Maria Robl  

verstorben  11.05.2025        94 Jahre 

 

 

Frau Rosa Aumeier 

  verstorben 16.05.2025     76 Jahre 

 

 

  Herr Wolfgang Hoffmann 

  verstorben 21.06.2025        86 Jahre 

 

 

Alle Wege haben ein Ende, 

ein frühes oder spätes Ziel. 

Drum falt `im tiefsten Schmerz die Hände 

und sprich in Demut: Wie Gott will. 
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Veranstaltungen/ Termine von  

Juli bis September 

 

Mo 07.07.  Frühstücksangebot mit der „Mobilen Küche“ im Speisesaal 
Do 10.07.  Betreutes Kaffeetrinken im Speisesaal ab 14:30 Uhr 
Di 15.07.  Gymnastikrunde in der Cafeteria ab 09:30 Uhr 
Di 22.07.  Eisfest ab 14:00 Uhr im Garten 
Fr 25.07.  Evangelischer Gottesdienst 09:30 Uhr in der Hauskapelle 
Mo 28.07.  Besuch des Bad Kötztinger Frauenbundes zum Spielen ab 

09:30 Uhr im Speisesaal   
 
 

 
Mo 04.08.  Frühstücksangebot mit der „Mobilen Küche“ im Speisesaal 
Do 07.08.  Betreutes Kaffeetrinken im Speisesaal ab 14:30 Uhr 
Di 12.08.  Kräuterbuschen binden in der Cafeteria ab 09:30 Uhr 
Fr. 15.08.  Besuch der Zandter Kirchweih 
Di 19.08.  Gymnastikrunde in der Cafeteria ab 09:30 Uhr 
Mo 25.08.  Besuch des Bad Kötztinger Frauenbundes zum Singen um 

ab 09:30 Uhr 
 

 
Do 04.09.  Betreutes Kaffeetrinken im Speisesaal ab 14:30 Uhr 
Mo 08.09.  Frühstücksangebot mit der „Mobilen Küche“ im Speisesaal 
Do 18.09.  Buffetabend im Speisesaal ab 17:00 Uhr 
Do 23.09.  Gymnastikrunde in der Cafeteria ab 09:30 Uhr 
Fr. 26.09.  Evangelischer Gottesdienst 09:30 Uhr in der Hauskapelle 
Mo 29.09.  Besuch des Bad Kötztinger Frauenbundes zum Spielen ab 

09:30 Uhr  
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Viel Spaß beim rätseln…. 
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 Ellas erster Käsekuchen 

 

Die neunjährige Ella saß am Küchentisch und schaute die leere Kuchenplatte an, 
die vor ihr stand. Sie seufzte enttäuscht. 
Am nächsten Tag sollte das Schulfest mit einem großen Kuchenverkauf stattfinden. 
Dafür wollte Ella einen leckeren Kuchen mitbringen. Doch jetzt lag ihre Mutter mit 
der Grippe im Bett – und ein Kuchen war weit und breit nicht in Sicht. 
Aber so leicht wollte Ella nicht aufgeben. „Ein Käsekuchen – so schwer kann das ja 
nicht sein“, dachte sie sich. Ella wollte es auf eigene Faust versuchen. Eine 
Backform hatte sie schnell gefunden. Auch Eier, Zucker und Mehl fand sie im 
Küchenschrank. Nur die wichtigste Zutat fehlte noch. Aber Ella wusste schon, wo 
die zu finden ist. Wie gut, dass Oma Elfriede im selben Haus wohnte. Ella polterte 
die Treppe hinunter und schellte an der Tür. „Hallo Oma, hast du noch Käse im 
Kühlschrank?“, rief sie, als ihre Oma die Tür öffnete. „Ein großes Stück Gouda 
vielleicht?“ „Wofür brauchst du denn den Käse?“, fragte die Oma neugierig. 
„Ich will einen Kuchen backen! Für den Kuchenverkauf beim Schulfest“, erklärte 
Ella. „Mama kann nicht. Sie ist krank. Deshalb backe ich den Kuchen.“ „Und da 
brauchst du Goudakäse?“, fragte Oma Elfriede verwundert. 
„Na sicher! Ich will doch einen Käsekuchen backen“, antwortete Ella. Da musste 
die Oma schmunzeln. „Komm mal mit“, sagte sie. Sie gingen in die Küche, wo Oma 
Elfriede ihr altes Backbuch aus dem Regal holte. Das Buch war schon ganz 
abgegriffen. Man konnte sehen, dass es schon oft benutzt worden war. 
„Schau mal, da ist mein Rezept für Käsekuchen“, sagte Oma Elfriede und hielt Ella 
eine aufgeschlagene Seite hin. Ella schaute gespannt in das Buch. Ihre Oma hatte 
das Rezept mit der Hand hineingeschrieben. 
Ella begann die Zutaten zu lesen. „Aber da steht ja gar nichts von Goudakäse drin“, 
stellte sie verwundert fest. „Nein, solch ein Käse kommt tatsächlich nicht in den 
Käsekuchen. Aber dafür nimmt man Speisequark. Das ist eine Art von Frischkäse“, 
erklärte sie ihrer Enkelin. „Früher haben wir ihn deshalb 
auch Quarkkuchen genannt.“ Ella schaute etwas ungläubig. Sie konnte sich nicht 
vorstellen, dass man einen Käsekuchen so ganz ohne Käsewürfel backen konnte. 
„Weißt du was?“, sagte Oma Elfriede. „Wir backen den Kuchen zusammen.“ 
Ella strahlte und nickte begeistert. Fast eine Stunde lang werkelten die beiden 
zusammen in der Küche. Ella fettete die Backform mit Butter ein. Ihre Oma rührte 
den Teig. Ella schaute etwas skeptisch, als die Oma den Quark unter den Teig hob. 
Aber alle Zweifel waren verflogen, als der Kuchen aus dem Ofen kam. Er war genau 
so wie sie ihn kannte. 
„Hmm, wie das duftet“, freute sich Ella. Oma Elfriede lächelte zufrieden. 
Jetzt musste Ella nur noch ein Schild schreiben für den Kuchenverkauf. 
„Quarkkuchen“, schrieb sie in großen Buchstaben auf das Schild. „Wir wollen die 
Leute ja nicht anlügen“, meinte sie und zwinkerte ihrer Oma zu. „Und den Gouda, 
den machen wir lieber aufs Brot“, scherzte Oma Elfriede. 
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Für den Bereich Pflege suchen wir neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Über Bewerbungen zur Pflegefachkraft, Pflegefachhelfer ober Pflegehelfer 
würden wir uns freuen. 
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